
Fonte: Alto Adige | Data: 18/11/2016 | Pagina: 37 | Autore: di Tiziana Campagnoli | Categorie: Comune di
Bressanone

il ritaglio del contenuto e' nella pagina seguente per migliorarne la visualizzazione

 am 18/11/2016 um 08:08:28 Seite 1/8



Fonte: Alto Adige | Data: 18/11/2016 | Pagina: 37 | Autore: di Tiziana Campagnoli | Categorie: Comune di
Bressanone

 am 18/11/2016 um 08:08:28 Seite 2/8



Fonte: Alto Adige | Data: 18/11/2016 | Pagina: 38 | Autore: di Fabio De Villa | Categorie: Comune di Bressanone

 am 18/11/2016 um 08:08:28 Seite 3/8



Fonte: Die Neue Südtiroler Tageszeitung | Data: 18/11/2016 | Pagina: 27 | Autore: von Heinrich Schwazer |
Categorie: Comune di Bressanone

il ritaglio del contenuto e' nella pagina seguente per migliorarne la visualizzazione

 am 18/11/2016 um 08:08:28 Seite 4/8



Fonte: Die Neue Südtiroler Tageszeitung | Data: 18/11/2016 | Pagina: 27 | Autore: von Heinrich Schwazer |
Categorie: Comune di Bressanone

von Heinrich Schwazer

Von Händel gibt es die Anekdo-
te, wonach er die tempera-

mentvolle Primadonna Francesca
Cuzzoni im Streit wegen einer Arie
zur Vernunft brachte, indem er ihr
androhte, sie aus dem Fenster in
die Themse zu werfen. Sie fügte
sich zwar, geriet dann aber auf der
Bühne mit der anderen Primadon-
na Faustina Bordoni in Streit. Die
beiden gerieten sich bei einer der
Vorstellungen in die Haare und
prügelten sich auf offener Bühne.
Abgesetzt wurde die Oper „Ales-

sandro“ aber aus einem anderen
Grund: Der Titelheld Senesino war
verärgert, weil man ihm angesichts
der beiden Rivalinnen nicht genü-
gend Beachtung geschenkt habe.
So deftig konnte es in der Oper des
18. Jahrhunderts zugehen, schließ-
lich war sie das damalige Show-
Business schlechthin. Niccolò Jom-
mellis Oper in einem Akt „La Criti-
ca“ über den damaligen Primadon-
nen-Kult dürfte also keineswegs
übertrieben sein. Das 1768 im Thea-
ter des württembergischen Resi-
denzschlosses in Ludwigsburg ur-
aufgeführte „dramma comico“ ist
ein wundersames Musikstück über
durchgeknallte Primadonnen, die
die Bühne wie eine Menagerie bal-
zender Vögel in Beschlag nehmen. 

Die Oper ist, wie auch der Kompo-
nist, in Vergessenheit geraten,
doch zu seiner Zeit war Jommelli
ein Star  der  Musikszene. Über
220 Bühnenwerke, darunter
mehr als sechzig Opern, stammen

aus seiner Feder. Das Concerto
Stella Matutina hat den Einakter
ausgegraben und in Zusammenar-
beit mit dem ORF1 produziert –
dieser Woche war sie zuerst bei
Musik Meran, danach auf Einla-
dung des Kulturverein Brixen Mu-
sik im Forum Brixen zu hören. 
Worum geht es in „La Critica“?
Um Oper in der Oper. Jommelli
und sein Librettist Gaetano Marti-
nelli zeigen das „making of“ einer
Oper, mit anderen Worten; die Pro-
bearbeiten zu einer Oper, die je-
doch nicht zustande kommen, weil
der Souffleur nicht kommt. Die Zu-

schauer sind live bei einer Probe
dabei. Gibt es für eitle Sängerin-
nen eine bessere Gelegenheit, sich
in die Haare zu geraten? Nein.
Mittelpunkt des Zanks ist die Gio-
conda, die ihre Starallüren in je-
dem Haar ihres Toupets spazieren
führt. Der Dirigent und Komponist
Placido und Severino, Poet und Li-
brettist werfen einander die mise-
rable Qualität ihrer Kunst vor und
um die Vorzüge des italienischen
oder des französischen Stils geht
es auch noch. 
Das alle atmet heftigen Puderge-
ruch in putzigen Perücken und
Bratenröcken. Doch Thomas
Platzgummer schließt die Barock-
zeit kurzerhand mit der Gegen-
wart kurz und macht aus dem ba-
rocken Ziergesang ein Stück über
den zeitlosen Starkult. Da vergnü-
gen sich die Protagonisten mit On-
line-Spielen, wechseln Alltagsklei-
dung mit pompöser Bühnengarde-
robe – alles im Dienste hemmungs-
loser Persiflage. 
Das macht Spaß und unterhält auf
eine unverkrampfte Weise. Marie
Sophie Pollak, Capucine Keller, So-
nia Tedla, Magali Arnault
Stanczak, Paolo Lopez, Matteo Pi-
gato und Jan Petryka sind als So-
listen ein Genuss und als Schau-
spieler ein Schauspiel. Nichts ist

schwieriger als einen schlechten
Schauspieler zu spielen. Jommelli
charakterisiert seine einfach ge-
schnitzte Personage mit Arien, Du-
etten und Terzetten – einzig die
Gioconda darf zwei Arien singen –
verleiht aber jeder Figur ihr Tes-
tosteron. Jeder Witz geht auf Kos-
ten des anderen, so wie es die Ope-
ra buffa verlangt. 
Im übrigen war der Komponist
selbst auch in die Verwicklungen
verwickelt. Die Sopranistin Moni-
ca Bonanni, die bei der Urauffüh-
rung die Gioconda verkörperte,
war seine Geliebte.

Adolf Vallazza hat einen neuen
Showwoom in St. Ulrich (Rezi-
astraße 285) eingerichtet, in dem
er seine „Fabelwesen – personag-
gi fantastici“ ausstellt. Eröffnet
wird er am 19. September ab
17.00 Uhr.
Nach Vereinbarung (unter 338
5620865 oder 335 6783342) sind
auch andere Termine möglich.

Fabelwesen
Adolf Vallazza zeigt in seinem neuen 

Showroom seine Fabelwesen.

Heftiger Pudergeruch
Das Concerto Stella Matutina führt in Meran und Brixen Niccolò Jommellis Oper in 

einem Akt „La Critica“ über den zeitlosen Primadonnen-Kult auf.

„La Critica“ im Forum Brixen: 

Durchgeknallte Primadonnen, die die Bühne
wie eine Menagerie balzender Vögel
in Beschlag nehmen. 

Adolf Vallazza: 

Fabelhafte Wesen.
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Bombenbringen Verkehr zumErliegen
ZIVILSCHUTZ: AmSonntag bleibenwährend Entschärfung Autobahn, Staats- und Landesstraßen sowie Brennerbahnlinie gesperrt

BRIXEN. Gleich 2 Fliegerbom-
ben aus dem Zweiten Weltkrieg
werden am Sonntag in Brixen
entschärft. Neben jenen Brix-
nern, die im Umkreis von 1100
Metern neben dem Auffin-
dungsort evakuiert werden,
müssen sich auch Verkehrsteil-
nehmer und Bahnreisende auf
Behinderungen einstellen.

Nichts geht mehr, heißt es am
Sonntag Vormittag in und um
Brixen. So wird zwischen 7.15
und 11.45 Uhr die Brennerauto-

bahn zwischen Vahrn und Klau-
sen in beiden Richtungen ge-
sperrt. Ab 6.30 Uhr bis zur Ent-
fernung der Zünder bzw. zum
Abtransport der Blindgänger
bleibt auch die Raststätte Plose
West geschlossen. Sollten die
Entschärfungsarbeiten bis 17
Uhr andauern, wird die A22 erst
ab da wieder für den Verkehr ge-
öffnet. Zur Entlastung des Ver-
kehrs könnte die Autobahn zwi-
schen den verschiedenen Ar-
beitsphasen zeitweilig freigege-

benwerden.Gesperrt werden ab
7.30Uhr auch die Brennerstaats-
straße sowie einige umliegende
Landesstraßen. Zudem wird
zwischen 7.45 und 11.45 Uhr auf
der Brennerbahnstrecke der Ei-
senbahnverkehr eingestellt.

� Alle Details über Evakuierungen,
Straßensperren und geplante
Unterbrechung der Bahnlinie
erfahren Sie – grafisch aufbereitet
– in der Samstagsausgabe der
„Dolomiten“. © Alle Rechte vorbehalten

Auf dieser Baustelle in Brixen Süd wurde bei Grabungsarbeiten eine 500
Kilogramm schwere Fliegerbombe gefunden. DLife/Daniele Fiorentino
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Gehaltserhöhung
greift

BRIXEN (ive). Seit 8 Jahren haben
die öffentlich Bediensteten keine
Gehaltserhöhung mehr gesehen.
Nun wird ihnen diese im be-
reichsübergreifenden Kollektiv-
vertrag vom 28. Oktober zuge-
standen. Der Brixner Stadtrat hat
den neuen Vertrag am Mittwoch
zur Kenntnis genommen. „Damit
erhalten die rund 200 Mitarbeiter
der Gemeindeverwaltung rück-
wirkend ab 1. Juli 40 Euro mehr“,
erklärt Stadträtin Paula Bacher.
Ab Mai 2017 wird es noch einmal
eine Gehaltsaufstockung von 40
Euro geben. Vorgesehen wurde
auch eine Erhöhung des Prozent-
satzes, den der Arbeitgeber für
den Mitarbeiter in den Renten-
fonds einzahlen muss. Für ihre
Mitarbeiter gibt die Gemeinde
rund 8,9 Millionen Euro aus. ©
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„Wir sind von dem Projekt von Julia Lantschner

überzeugt und es erfüllt uns mit Freude, einen

kleinen Betrag dazu leisten zu können.“

DerWipplamb-Vorstand

„StoppderGewalt“
werden vom 25. November bis zum 10. Dezember in der Brix-
ner und Klausner Altstadt enthüllte Ampeln signalisieren. Sie
werden von der Kommission für Chancengleichheit und der
Plattform „Männer gegen Gewalt“ aufgestellt. ©

Wert desMenschen ist unantastbar
GESELLSCHAFT: Sensibilisierungskampagne „Respekt ist unser tägliches Brot“ gegenGewalt an Frauen, für Kinder- undMenschenrechte

BRIXEN (ive). Im gestressten
Alltag kommt manchmal der
Respekt im Umgang mitein-
ander zu kurz: Nicht immer
bleibt es beim verletzenden
Wort. Auch körperliche Ge-
walt kommt zum Einsatz. Ge-
gen Gewalt an Frauen und für
die Wahrung der Kinder- und
Menschenrechte setzt sich
die Kampagne „Respekt ist
unser tägliches Brot“ ein.

Die Bevölkerung zum Thema Re-
spekt und Gewaltfreiheit in den
zwischenmenschlichen Bezie-
hungen zu sensibilisieren, ist das
Ziel der Kampagne „Respekt ist
unser tägliches Brot“. Sie wird
heuer zum vierten Mal ausgetra-
gen, allerdings „mit ausgedehnte-
rem Aktionsradius“, wie Bürger-
meister Peter Brunner und Tal-
schaftspräsident Walter Baum-
gartner gestern betonten.

Neben den Trägern – der Be-
zirksgemeinschaft Eisacktal, der
Kommission für Chancengleich-
heit der Gemeinde Brixen, den
Gemeinden Klausen und Vahrn,
die die Kampagne finanziell un-
terstützen, – und den bisherigen
Partnern sind heuer 6 weitere In-
stitutionen an den Aktionswo-
chen beteiligt. Diese wurden da-
mit auch thematisch ausgeweitet

und spannen den Bogen vom Tag
der Kinderrechte (20. November)
über den Tag gegen Gewalt an
Frauen (25. November) bis zum
Tag der Menschenrechte am 10.
Dezember.

Laut Stadträtin Monika Leitner
entspricht diese Ausdehnung der
Neuausrichtung der Kommission
für Chancengleichheit, die neben
der Gewalt an Frauen die Diskri-
minierung, die Gewalt allgemein
an den Schwächeren der Gesell-
schaft zum Thema macht – aus-
gedrückt auch imneuen Logo der
Aktion „Gegen Gewalt“.

„Brotsackl-Aktion“ gilt als
Herzstück der Kampagne

Ab Samstag werden die Bäcke-
reien des Bezirks jeden Brotein-
kauf in Papiersäcke mit der Auf-
schrift „Respekt ist unser tägli-

ches Brot“, verpacken. Laut Stefa-
nie Alberti von der Südtiroler Bä-
ckerinnung soll die Aufschrift
daran erinnern, dass Respekt
Frauen, Kindern, Mitmenschen
oder generell Schwächeren ge-
genüber jener wesentliche Werte
ist, der Gewalt vorbeugt.

Wert des Respekts für jeden
Menschen imMittelpunkt

Für den Auftakt der Aktion,
den Tag der Kinderrechte am
Sonntag, hat das Südtiroler Kin-
derdorf die Patenschaft über-
nommen. Dessen Direktor Heinz
Senoner weiß: „Kinder werden
oft nicht als vollwertige Men-
schen betrachtet.“ Das Kinderdorf
lebe die Kinderrechte in der tägli-
chen Arbeit, gemäß dem Grund-
prinzip, dass Kinder in allen Fra-
gen, die sie selbst betreffen, mit-

bestimmen dürfen, und ihre
Würde geachtet werde.

Der Zonta Club Brixen wird
laut Präsidentin Marlene Kerer
wieder mit Plakaten an Bushalte-
stellen auf das Thema Gewalt an
Frauen und Mädchen hinweisen
–mit Angabe der Telefonnummer
des Frauenhausdienstes, an den
sich Betroffene wenden können.

Das Frauenhaus selbst wird am
Tag gegen Gewalt an Frauen (25.
November) von 10 bis 13 Uhr mit
einem Infostand unter den Brix-
ner Lauben präsent sein. „Dort
werden Schlüsselbänder mit Tril-
lerpfeifen verteilt, um auf häusli-
che Gewalt aufmerksam zu ma-
chen“, berichtete Katrin Gottardi.

Der SSV Brixen/Sektion Yosei-
kan Budo bietet laut Jonny Milesi
wieder Selbstverteidigungskurse
an, um für den präventiven
Selbstschutz zu werben.

Während der 3 Aktionswochen
wird die „oew – Organisation für
eine solidarische Welt“ Bücherti-
sche zu den Themen „Kinder-
rechte“, „Gewalt an Frauen“ und
„Menschenrechte“ in den Biblio-
theken in Klausen, Feldthurns,
Villnöß, Elvas und Vahrn gestal-
ten, berichtete Matthäus Kircher.

Zum Abschluss der Themen-
reihe wird die oew am 10. De-
zember – am Tag der Menschen-
rechte – um 10 Uhr in der Biblio-
thek Vahrn ihre neueste Ausgabe
der Straßenzeitung „Zebra“ prä-
sentieren. Ab 10.30 Uhr können
dann im Rahmen der lebendigen
Bibliothek zum Thema Men-
schenrechte direkt Betroffene
„ausgeliehen“ werden, die dar-
über erzählen können, was es be-
deutet, wenn einem grundlegen-
de Rechte verwehrt bleiben.

© Alle Rechte vorbehalten

al
ipptal

Die Träger und Partner des Projektes „Respekt ist unser tägliches Brot“ werben mit ihrer Aktion für gewaltfreies Verhalten. ive
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